
1535 über den Verkauf des Klosters den Grafen Konrad VO  } Tecklenburg VO  -}Große Dresselhaus se1ınerzeıt aufgefunden worden. Miıt dem Aaus Lıppstadt vertriebe-
Ne:  - Prediger Ledige nımmt dıe reformatorische Verkündigung iıhren Anfang. Dannber versiegen dıe kırchlichen Mitteilungen. Über dıe folgenden 120 Jahre lıegenkeine Nachrichten mehr VO  H Wohl ist. manches aus der polıtıschen un! sozlalen (je-schichte dieser Zeıt bekannt, nıcht ber aus der kırchlichen. Selbst Jahrhun-dert hält die Not der Zeıt sehr an, daß dıe notwendiıge KErneuerung der Kırchenıcht gedacht werden konnte. rst spät hat dıe durch Auswanderung un! Verar-
INUNg geschwächte Gemeinde den Kırchbau 1ın Angriff nehmen können. Um ET-freulicher ıst. der abschließende chronistische Bericht des se1t 1934 1ın der Gemeindetätıgen Pastors Busse.

Kleine Beiträge ZUr Ortsgeschichte und ıne Zeıittafel vervollständigen den statt-liıchen and
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St artını Minden. Hrsg. 1MmM Auftrag des Presbyteriums der Ev.-luth. St.-Martini-
Kirchengemeinde Mınden VO Ursula Schnell. Minden 1979,

Anläßlich des 950)ährıgen Bestehens der Martinikirche ın Mınden wurde
diese reich illustrierte Sammelschrift herausgegeben. Sıe besteht aus Beıiträgen. In
einem geschıichtlichen Überblick, der VO  - der Gründungsurkunde VO  } 1029 ausgehtund bıs ZUr Gegenwart führt, berichtet Staatsarchivdirektor Dr. ehr über
dıe reiche archıvalısche Überlieferung des Stifts. Wıe ın solchen FYFällen üblıch, Ver-
teılen ıch dıe 480 Urkunden auf Statuten, Stiftung VO.  - Präbenden, Kapıtelwahlen,der sS1e beziehen ıch auf den wıirtschaftlichen Betrieb. Es schlıeßt sich 1ne knappeDarstellung der VO  - der Martinikirche ausgehenden Reformation un:! der Jahrzehn-telangen konfessionellen Kämpfe . der Entwicklung ın brandenburgisch-preußi-scher Ze1it und der Auflösung des Stifts 1m Jahre 1810 Der Verfasser versaumt
nıcht, uch auf die innere Geschichte der Kırchengemeinde einzugehen un! einıgeder beachtlichen Miındener Pastoren charakterisieren.

Es folgen kurze Beıträge ‚, Ziur Baugeschichte‘‘ Mielke und Schnell), die
Beschreibung der Taufe Soenke), der Kanzel VO.  - 1608 Hülsmann), der In-
schriften Mielke), des Grabsteins VO.  ; Becker Soenke). An Dokumenten
werden wıedergegeben: dıe Gründungsurkunde Kaiıser Konrads VO:  - 1029 lat. un!
deutsch (Übers VO  } {lse Rahe), der Bericht Aaus Piels Chronicon über dıe Jahre
1530/39 und dıe vollständige Liste der Pfarrer VO  - 1529 bıs ZUr Gegenwart. Es ıst
eın instruktives Heft, das nıcht 1Ur für interessierte Gemeindeglieder bestimmt lst,
INe  5 se1ın wıird.
sondern allen, dıe der Kırchengeschichte Westfalens interessiert Sınd, wıllkom-
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